
Nye'allls (N.F.). Bcrlin (, ( 1 997). Heft 4. S. 393 - 396 

Erstnachweis einer Drillingsgeburt bei der Rauhhauttledermaus 

(Pipistrellus lIathusii) 

Von REINBr\RD W OH LGB .. 'I U TH, Holzwickede 

Mit 2 Abbildungen 

Am späten Abend des 3. Jul i  1 993 informierten 
mich die Eheleute KOCKSK ;\MPER allS Schwcne­
\Vesthofen, Kreis Unna. Nordrhein-Westfalen. 
über den Fund einer Fledermaus und meldeten, 
daß das Tier verletzt sei. Nach ihren Angaben 
wurde die Fledermaus um Tage zuvor auf dem 
Beifahrersitz ihres Klei I1 lransporters gefunden. 
Mit dem Fahrzeug soll LI. a. auch BaUlllalcrial 
alls den neuen BUlldesHindern nach Schwerte 
transportiert worden sein. Ich fuhr sofort zum 
Fundon, um das Tier versorgen zu können. Es 
handelte sich um eine weibliche Rauhhauille­
dermaus mit einem Gewicht von 1 0,2 g. Ihr  
l inkes Handgelenk wies eine starke Schwel� 
lung auf, der Daumen war vermutlich ge� 
quctscht. \Veiter war auffällig. daß die l inke 
Rückenpanie dicker als die rechte Seite war, 

dem zunüchst keine Bedeutung beigemessen 
wurde. Da das Q die Nahrungsaufnahme ver­
weigene (Larven des Mehlküfers) und große 
Unruhe zeigte, wurde es in einen Holz�Trans­
ponkasten gelüingl. Sofort nahm die Rauhhaut­
lledcrmC1us cinc Haltung mit dem Kopf nach 
oben ein, doch wcgcn der Verletzung hing sie 
sehr schräg nach links. Sie gab .,schmatzende" 
Laute von sich. Erst jctzt erkannte ich, daß bei 
dem Q Geburtswehen eingesetzt hauen. Nach 
vorübergehender Normallage wiederholten sich 
die o. a.  Haltung lind die "Schmntzlaute" zwei­
bis dreimal. Um 1 .38 Uhr ( M SZ )  des 4. Ju l i  
1 993 wurde ein junges geboren, das an  die l i nke 

Zitze gelangte. Das zweite Junge wurde um 
1 .53 Uhr geboren und gelangte an die rechte 
Zilze. \Vährend der angegebenen Zeiten war 

Abb. I :  Die zwei lcbcnden. cl\va vier Stunden alteIl Rauhhautnedcl"m:iusc (Pipis1relll/.� I/otlll/sii) aus einer 
Drillingsgeburt. Aufn.: R. WOIIl.GE).IUTII 
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Abb. 2. Flugübungen einer 36 T:lge alten Rauhhh:llIll1cdcrmaus (Pipi.wre/Ills /lallmsii) alls einer Drillingsgeburt. 
Allfn. : R. WOlI1.GE�IUTIl 
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ein starker, scharfer Geruch wahrnehmbar. Noch 
in der jeweiligen Geburtshaltung beugte sich 
das Muttertier tief zu den Jungen. Deutlich wa­
ren Leckgeräusche und leise hohe "tsi-tsiH-Tö­
ne der Jungen hörbar, auch nachdem sich das <;( 
in Normallage hängte. Der Transportkasten 
wurde um ca. 2.00 Uhr geschlossen, um den 
Tieren Ruhe zu gewähren, dann wieder gegen 
3.00 Uhr geöffnet, um der Mutter Nahrung an­
zubieten. Jetzt bot sich folgende Situation: Das 
sich in Normallage befindliche <;( beleckte den 
Kopf eines offensichtlich leblosen, an seinem 
Bauch hängenden Jungtieres. Gleichzeitig ver­
suchte es mit dem linken Fuß das tote Tier 
abzustreifen. Nachdem ihr das schließlich ge­
lungen war, waren von der Mutter, die den Kopf 
zum Bauch gewendet hatte, Freßgeräusche zu 
vernehmen, offenbar verzehrte sie die Nachge­
burt. Das tote weibliche Junge wog I ,  I g und 
wurde in Isopropanol konserviert. Anschlie­
ßend nahm ich die Pfleglinge mit nach Hause, 
und gegen 5.30 Uhr wurde dem Muttertier 
nochmals Futter angeboten. Jetzt hingen an der 
Decke, etwas getrennt von der Mutter, zwei 
lebende neugeborene Fledermäuse (Abb. I ). 
Demnach hatte das <;( drei Junge geboren ! 

Das Muttertier starb am 6. VIII .  1 993 , vermut -
lich infolge einer Infektion des verletzten Hand­
gelenks. Die überlebenden zwei Rauhhautfle­
dermäuse aus der Drillingsgeburt, ein <;( und ein 
cf, wurden erfolgreich aufgezogen. Sie erlang­
ten ihre volle Flugfähigkeit (Abb. 2). Die im 
Zimmer schließlich freifliegend gehaltenen Tie­
re suchten zur Ruhe immer wieder selbständig 
einen ihnen als Quartier angebotenen Holzbe­
tonkasten auf. Mit diesem Kasten setzten IRM­
GARD DEVRIENT und ich die Fledermäuse am 
29. VIII .  1 993 in einem Wald an der Ruhr (Kreis 
Unna) aus, der von Rauhhautfledermäusen all­
jährlich als Durchzugs- und Paarungs gebiet 
aufgesucht wird. 

Zwillingsgeburten sind bei Rauhhautfle­
dermäusen die Regel (NATuscHKE 1 960, HEISE 
1 984). Drillingsgeburten wurden allerdings 
noch nicht beobachtet. A. SCHMIDT (mdl.) teilte 
hierzu freundlicherweise mit, daß er in Ost­
Brandenburg immer wieder tote neugeborene 
Rauhhautfledermäuse in Wochenstubenquar­
tieren gefunden hat. Da aber die Neugeborenen 
nicht den Müttern zugeordnet werden konn-

ten, ließ sich bisher eine eventuelle Drill ings­
geburt niCht nachweisen. 

Drillingsgeburten sind bei europäischen Fle­
dermäusen weitgehend unbekannt und von der 
Rauhhautfledermaus noch nicht beschrieben. 
Offenbar kommen nur bei der Zweifarbfleder­
maus (Vespertilio murillus), die als einzige eu­
ropäische Fledermausart über zwei Zitzen paare 
verfügt, immer wieder Geburten mit drei Jun­
gen vor (SCHOBER & GRIMMBERGER 1 987). Au­
ßerdem erwähnt RYBERG ( 1 947) seltene Dril­
lingsgeburten beim Abendsegler (Nyctalus 1l0C­

tula), und nach GAFFREY ( 1 96 1 )  sollen Zwerg­
fledermäuse (Pipistrellus pipistrellus) aus­
nahmsweise drei Junge gebären. 

Im nördl ichen Mitteleuropa beginnt das Ge­
biet mit regelmäßig besetzten Wochenstuben 
der Rauhhautfledermaus erst östlich der Eibe, 
und auch im nördlichsten Niedersachsen wur­
den inzwischen Wochenstuben gefunden (DENsE 
1 99 1 ). Obwohl TAAKE & VIERHAUS ( 1 984) es 
für denkbar halten, daß in den Wäldern des 
westfälischen Münsterlandes Wochen stuben der 
Rauhhautfledermaus existieren, liegen aus ganz 
Nordrhein-Westfalen noch keine entsprechen­
den Beobachtungen vor. Auch der geschilderte 
Fall kann kaum als Wochenstubennachweis für 
Westfalen gewertet werden. Wahrscheinlich 
handelt es sich bei dem <;( aus Schwerte-West­
hofen um ein verfrachtetes Exemplar oder um 
ein Tier, das verletzungs bedingt auf dem Heim­
weg hier zurückgeblieben war. 
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Z u s a m m e n f a s s u n g  

Es wird über die Geburt von Drillingen bei einer vermutlich 
verfrachteten Rauhhauttledermaus. P;p;strellus nat/llls;;, 
berichtet. 

S u m m a r y  

An injured female P;p;strellus natlms;; found in Westfalia 
gave a triplets birth. Presumebly the bat was displaced from 
its nursery areas in central Europe. 
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